
Vertreter des Pastoralrates der eg1on, Ver- Irrıtation un! Ablehnung VO  - Mıiıtburgern
treter der Mıtarbeıiter un!: Mitchrıisten, die die Aufgabe der ırche

mehr ım Innenraum erkennen wollen, dıie
Und das gesellschaftliıches un! gar politisches

Engagement heftige Bedenken erheben un!
Der „Volksverein Mönchengladbach‘“‘ wiıird oft ihre ırche ın Yormen, Ww1e WIT S1e praktı-
wesentlich finanzıert HRS die „„Aktiıon Nn zieren moOchten, nN1ıC. wiedererkennen kon-
beitslosenabgabe Mönchengladbach V u’ Ne)
die kurz VOT dem Volksverein gegruündet
wurde und neben der Finanzıerung des Losung des TODIems der Arbeitslosigkeıt:
Volksvereıins die Aufgabe ubernommen hat, Trbeıt un! Geld teılen
andere Arbeitsloseninitiatıven unter-
tutzen un! Arbeitslosen helfen, die 1n Bel der Losung des TODIlIems der Arbeıitslo-
persönliche Note geraten ınd em erhalt sıgkeıt cheınt cd1e ırche mıiıt ihren vielen
der „Volksverein Mönchengladbach‘‘ uch Miıtarbeıitern un: Mitarbeiterinnen und 1N-
unmittelbar Spendenmittel. Insgesamt WUulI- 1E  g großen Betrieben besonders dazu auifge-
den AUS der Bevölkerung bısher zır'ka 350.000 rufen se1ın, mustergultige un!: ZEeUgNI1S-

zusammengebracht. raftiıge Modelle fur das Teılen VO Tbeıt
Auch das Bistum achen hat ıch mıit einem un:! Geld auszuprobieren. ndere gesell-
Betrag VO 247 .000 Aaus dem Solidarıtats- SC  iıche rafte scheinen aufgrun: polıti-
on der Finanzlerung des „Volksverein scher Gegebenheıt un! der eigenen nteres-
Mönchengladbach‘‘ beteiligt. Zwanzıg NEeUE SC Nn1ıC ın der Lage dazu Se1IN. ong1bt
Mıtarbeıiıter koöonnen WIT aus diesen ıtteln ın der ırche Gruppen VO Priestern und
fur wel Te anstellen konnten Laılen, dA1e Gehaltsverzicht uüben un! amı
WIT fur Investitionen verwenden. eın Zeichen aIiur setzen, daß ohne eigene
Und schließliıch bringt der Second-Hand- Verzichte ın ukunft auf keinen all gehen
Shop seine Ertrage Und die Geschafte gehen wIird. Mut und Entschlossenheit iınd UuUNnseIel

Banz gut Dıie Tendenz aufsteigend. iırche wunschen, ın gemeınsamer UÜber-
einkunfit, die hoheren enalter kirchlicher

Beschäftigungstherapıie? Miıtarbeiter, besonders dıe enalter der Prie-
Ster, kurzen un mıiıt dem erubrıgten Geld

Das edenken, ım Volksvereıiın wurde NUu  I

einzelnen arbeıtslosen Arbeıtern der TDEel- Ausbı  ungs- un! Arbeitsmöglichkeıten fUur
VO  5 Arbeitslosigkeıt edtToNTIie Manner un!

terınnen indıvıduell 1ın Form VO  e therapeuti- Frauen SchHhalien
schen Maßnahmen geholfen, cheint NıC.
greıfen. Wır gehen davon aQUS, daß fur dıe
Mehrzahl der BevoOlkerung kunftıg weniger
Tbeıt A Verfügung stehen wırd Tbeıt
MU. geteilt werden, SONS bleiben Millıonen

OswaldG ernhar 1  onVO.  - Mıiıtburgern arbeıtslos Und das edeute
fur S1e geistige un! seelische Schäden VO  _

unabsehbarem Ausmaß. Das edeute IUr urse fur Arbeitslose
dıe Gesellschaft und uch fur den aa ine
wachsende Gefährdung. Wır versuchen 1MmM Iie Folgen der Arbeitslosigkeit gehen weılt
Volksverein auszuprobieren, ob INa  ® nNn1ıC. ber finanzıelle ındußen hinaus. (jerade
auch mıt sehr vliel weniger Tbheıt, OoMD1- auch dıe elen menschlıchen TO00Leme erJOr-
nıert mit einem Bildungsangebot, sıinn voll dern uınNe seelsorglıche Begleıitung und 1ne
un! riıchtig en kann. Und WITr denken, miı1t Solıdarıtdat, dıe den Arbeiıtsiosen hilft, ahre

Sıtuatıon besser bewdltıgen und iwuDer-diesem Versuch der gesamten Gesellscha:
einen Dienst u  =] wınden. IDie Katholısche Betriebsseelsorg:
TODleme un [0)818 den ‚„‚ Volksver- ürnberg hat dıesem 1WEeC: eiıgene Sem1-
eın Mönchengladbach‘‘ gab un:! g1bt DC- nNAaTE entwiıckelt, dıe ım folgenden WT be-

NnuUu. mit den andwerkern, mıiıt der Presse; schrıeben werden. red

416



Arbeitslosigkeıit egegnet uns ın der Be- Notizen ın den eıtungen aufuns un mel-
trıiebsseelsorge zunachst als menschliches den ich In etzter e1ıt konnten WIT eI-
Problem freulicherweise feststellen, daß uch uüuber
„Jch kann meılıne 1eie NıC. mehr ezanlen Pfarramter mehr Arbeitslose angesprochen
DiIie Arbeıtslosenhiilfe reicht kaum Z werden als vorher. Dies ist uch darauf
en ruckzuführen, daß WIT 1n den etzten Jahren,
‚„„Der Konkurs traf mich WI1e ıne om In verstarkt Urc Informatiıonen ıuber das Pro-
eın Daarl Wochen ich 29)ahrıges
Betriebs)jubilaum felern koöonnen. etzt, iın

blem der Arbeıitslosigkeit ın Konvennlats der
ın Vorträgen ıIn den Pfarreien, eın Problem-meinem er, ausgelaugt Urc die Trbeıt,

habe iıch doch keine Chance mehr.  C6 ewußtsein geschaffen en. Wıren da-

‚„ 100 ewerbungen habe ich schon geschrIıie- be1l,da be1 der normalen Betreu-
ungsarbeıt ın der Pfarrei, UrcC Haus-ben Ich bın doch Jung und kann arbeıten.

ber ich werde Nn1ıC gebraucht. Das ist doch besuche, kragen WI1IEe „„Wo ınd S1e be-
verruckt.‘‘ schaftigt‘ der „ACDt ın Ter Familie, ın
„Ddeıt ich Hause bın Jetz uber eın Jahr Ter Verwandtschaft, ın Ter Nachbar-
WITd 1ın der Kamıiılıe immer schlımmer. Wır schaft Arbeıtslose  6C routinemäßig geste.
gehen uns I1U.  — noch auf dıe Nerven. Standıg werden.
g1bt Strei
‚„„HOor doch au ESs hat Ja es keinen Sınn!“‘“ blauf, ele und nNnhalte uNSerer Kurse TÜrFinanzlelle Schwierigkeiten, Eheprobleme,
Mutlosigkeıt DIisS hın T7A Fatalısmus un: Ver-

Arbeitslose gestalten sich WI1Ee folgt
Tag Nachmaittagzweıfllung das sSınd die Symptome der

Arbeıitslosigkeit, d1e WIT in zahlreichen 1ele Deutliıchmachen, da ß Arbeitslo-
sıgkeıt VOIL em 1nNe olge VO  -Gesprächen horen bekommen.

Da Betroffene offen uüuber ihre Sıituation wıirtschaftlichen Fehlentwicklun-
gen ist und MC persöonlichesreden, ist nIıC. selbstverständlich Meistens

versuchen sıe, ihre Arbeıitslosigkeıit VeI- Versagen!
bergen: ‚„‚Meıne acC  arn w1ıssen noch N1C. Abbau VO persönlıchen Schuld-
daß ich arbeıtslos bın agsüber gehe ich gefuhlen.
NıC auf die Straße.‘‘ etlihoden Motivatıon Hand des ılms

„„Mıt arbeıtslos NacharbeitWarum verstecken ıch Arbeıitslose Es ist
die Angst VOTL immer noch gängıgen VVOTUT- des 1Llms 1ın kleinen Gruppen un

teılen, C1e nNgstT, als arbeıtsscheu gelten, Austausch der Kleingruppen ım
und andererseits das ıch immer mehr fest- Plenumsgespräch.

Kurzvortrag uber wirtschaftliıchesetzende efühl, eın Versager eın
Diese cheu, sıch E eıgenen Tbeıtslosig- Ursachen der Arbeıitslosigkeit;

unterstutzt VO KFolıenkeıt Z.Uu bekennen, mac. uchuSschwer,
Kontakt arbeıtslosen Miıtmenschen m. be- bend

zıele ufbau eines usammengehörıg-kommen. Wenn WIr versuchen, auf arr-
ebene Arbeitslose einem JIreffen einzula- keıtsgefuhls un! eiINeT lockeren,
den, ıst großer Werbung der Besuch freundlıchen tmosphaäre.
ınımal. Es besteht iıne cheu, gesehen estigen der Gruppe!
werden. plelpadagogische AnsätzeMethoden:
Wır gehen deshalb einen anderen Weg Sei1ft (g mMelınsames Splielen un:! Kom-
1977 bıeten WIT vIlier- bıs sechsmal jahrlıc. munızleren UTrTC Impulse un:!
kostenlose Viıertageskurse In einem uUuUNSe- Anregungen eINes Spilelanıma-
rTer Bildungshäuser, wegs VO  —- daheım Da EeUTS Tuppen- un:! ettbe-
durch ist die Anonymıiıtat gesichert. werbsspiele).
Die Werbung fur diese KUrFrse au: uüber alle T'ag Vormittag

1ele. ewußtmachen und Refle  JlerenPfarrämter, alle katholiıschen erbande
W1e uüber dıie eıtungen. Die meılsten Teıilneh- der WYolgen VO.  e Arbeitslosigkeit
Iner den Kursen kommen uüuber kurze AaUuS dem personlichen Erleben der
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Betroffenen Aufzeigen VO ge- nehmern vorbereıiıteter und mıiıt-
melınsamen Lebenssıtuationen gestalteter Gottesdien:
der Arbeıtslosen Fur die eilnehmer dieser Kurse, die Ja uüuber

ethoden. UrC Kleingruppen-Gespräche dıie an. Erzdiozese verstreut SINd, werden
Hand VO Impulsfragen. e1n- regional immer wılieder Treffen angeboten.

gruppenberichte 1m Plenum Im Großraum urnberg ur rlangen
Nachmaittag finden diese 'Irefiis mındestens monatlıch

zele. ntspannung un! Freizeitgestal- STa Wır en diesen 'Treffen iwa 100
tLung Arbeıitslose ein. Bel den 'Treifen selbst 1ınd
Verarbeıten der Berichte un! Arbeitslose anwesend, wobel Lwa 19
Erfahrungen des Vormittags. regelmäßig kommen un! als fester amm,

Methoden. Einzelgespräche be1l einer ande- der zuverlässig mitarbeitet, bezeichnet Wl -

rung bZw bel einem usflug. den kann, während ıch die andere alfte
Integration der Kursteilnehmer AUS einem wechselnden Personenkreis
1m gemütlichen Beisammenseınn. sammensetzt. Auch hler geht uns

1'ag Vormaittag nachst dıie persönlıche menschliche Be-
2ele Aufzeigen der Möglichkeıiten und gleıtung: Zuhoren, Enttaäuschungen auffan-

TeEeNzZen des Arbeitsamtes geCN, Mut machen, NEeUe Wege aufzeigen,
Methoden. Forumsgespräch nıt Verantwort- einen Arbeitsplatz finden

Lliıchen des Arbeıtsamtes eTrade diese Treffen zeıgen ber
Eınzelberatung mıiı1t erantwort- Arbeıitslosigkeıit ist uch eın gesellschaft-
lıchen des Arbeıtsamtes lıches Problem Arbeıtslose 1Nnd pfer einer
Nachmattag Entwicklung und einer Gestaltung der

1ele. Die eilnehmer sollen au menschlichen Tbeıt, ın der der ensch
un! Inhalt VOIn Stellenanzeigen, ben Nn1C mehr ıttelpunkt 1St, sondern oft
Bewerbungen un! VO  - Bewer- Z bloßen erkzeug degeneriIiert, das acht-
bungsgesprächen kennenlernen los Z Ee1lte geschoben WIrd, Wln 180028

SOWI1E 1ne ewerbung erstellen nN1ıC. mehr braucht Nach der Katholischen
konnen. Sozlallehre en alle anderen aktoren des

wirtschaftliıchen Lebens der menschlicheneihoden. Einfuüuhrungsvortrag un Leıtung
der Arbeitseinheit durch einen Trbeıit diıenen: ‚„„Die 1n der (Gs‚utererzeu-
Personalreferenten. gung, der Güterverteiulung und 1n en

Analyse einer Stellenanzeige Dienstleistungsgewerben geleıistete mensch-
1C Tbeıt hat den Vorrang VOI en ande-Ww1€e elıner Bewerbung 1n Gruppen-

arbeıt mıiıt Nachbesprechung. 1en akfiforen des wirtschaftlıchen Lebens,
werden denn diese iınd NU.  — werkzeuglicherBewerbungsgespräche

mıiıt Hılfe VO  - Rollenspielen eiIn- audıum ei SPCS Nr O7,
geu Der Arbeitslose erfahrt deutlıch, daß diıeses

T’ag Vormaittag OStula nN1ıC. verwirklicht ist. Er fühlt sich
7Z1iele uUrc. Reflex1iıon der 1m Kurs DEe- daruber hınaus zusatzlıch estrait, wenill

machten Erfahrungen sollen die uch die Sozlalleistungen gekurzt werden
eilnehmer Engage- sollen So kam lebhaften Diskussionen
ment ermutigt werden. uüuber die Kürzungsabsichten der Bundes
Der angebotene Abschlußgottes- regıerung beım Arbeitslosengeld, bel der AT-
dienst soll die der ırche überwle- beitslosenhilfe un! anderen Leistungen
gend fernstehenden eilnehmer nach dem Arbeitsförderungsgesetz. Aus die-
anregsgen, uch ım Glauben 1ne SE  . Diskussionen entstanden ı10nen Un-

Z Daseinsbewältigung terschriftensammlung diese Absich-
finden. ten, chreıben die polıtıisch Verantwort-

etinoden. Impulse un! Fragen 1n eingTUDP- lıchen, Gespräche mıiıt Vertretern der
Parteılıen.pengesprächen; VO.  - einıgen e1ll-
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Es geht uns Del olchen 10Nen VOLr em olfgang hmt Oswald Greim
die Interessenvertretung der Arbeitslo-

SC  z gegenuber der Offentlichkeit Innerhalb
un:! außerhal der ırche, besonders uch Aus der Tatigkeit der Katholischen

Betriebsseelsorge urnberggegenuber dem Arbeitsamt. SO stehen WIT
Z eıt mıt der urnberg ın Kontakt
wegen eiNes Auswelises fuüur Arbeitslose, der Kontaktnahme ZUT Arbeiterschaft, merst
ergunstigungen beim Besuch der stadtı- ber Betriebsräte un Gewerkschaftsfunk-
schen kınrıchtungen un der stadtischen tıondre, Kennenlernen un solıdarısches
Nahverkehrsmiuittel beinhalten soll egen- Mittragen ıhrer Sorgen uN TOOLeMmMe N
üuber dem Arbeitsamt verireten WIT die ntier- dıe Verbesserung des Verständnisses für dıe

der Arbeitslosen, iındem WIT TIiahrun- TDeıler ber anderen Gruppen ın der ırche
gCN, die VO  5 mehreren Personen gemacht das ınd dıe vorrangıgen zıele der etrıeDs-
wurden, als eschwerden dort vorbrıingen seelsorge urnberg. red
un Vorschläge ZUL Beseıtigung machen.
Momentan beschäftigen WIT uns mıiıt der Re-
gelung der Vorschüsse und der Antragsan- Von Marz Dıs Maı 1934 fanden Betriebsrats-
nahme. wahlen dıes War der aktuelle nla.
Beıl olchen Einzelaktionen bılden sıch daß sıch evangelısche un: katholische Seel-
kleine Teams, dıe diese Trojekte verfolgen, SOTgSCI ZUSaNmen mit Arbeitern, etfr1eDs-

raten und Gewerkschaftsvertretern 11Briefe formuheren und mıiıt denen WIr die
Antwortschreiben durchsprechen un! Wel- Pfarrsaal eliner Pfarreı ım urnbergeren

trafenterplanen.
Wır haben festgestellt, daß solche ktıvı- Kıngeladen hatten diesem espräac. die

Katholische Betriebsseelsorge urnbergaten uch fuüur das Selbstwertgefühl der
Arbeıitslosen VO.  - Bedeutung ‚„Wır un: das Amt fur Industrie- un: ozlalarbeıt

der evangelıschen Landeskiıirche Bayern.haben OT gefunden. Wır en mıiıt
Stadträten esprochen. Wır wurden ernst Der Nürnberger Suden ist VO  . der metall-
genommen. Wır ınd doch noch wer  .6 verarbeıtenden Industrie gepraägt aDrı-
Neben dieser diırekten Trbeıt mit Arbeitslo- ken, Arbeıtersiedlungen, Ranglerbahnhof,

(aswerk schlechte L.uft, KRulß, Läarm, NA@T-SE  = liegt 1ne gTrOße Aufgabe der Bewußt-
ehr und mıtten drın der ensch als TDEeI1N-seinsbildung der Nıchtbetroffenen In (rJe-

sprächen, Vorträgen, Dıskussionen, ottes- ter un! die Kirche?
Die TDelter und Betriebsrate berichteténdiıensten machen WIT auf die TODIeme Alr

beitsloser Mitmenschen auimerksam. Wır VO  . ihren Sıtuatiıonen ın den Betrieben: der
Tarı  onflıkt Z  _ 35-Stunden-Woche StAnN!tellen fest, da ß dıie wenigsten iıch 1ın d1e Ka

der Betroffenen hıneliınversetzen konnen DEeVOT; Entlassungen 1ın jedem Betrieb
vOorgsenNOMMeEN worden; Ratiıonalısierungsfir-un sıch oft gar nNn1ıC. vorstellen koönnen, WI1C

zermurbend ist, hne Tbeıt eın och 19915  w WäaTielnNn 1n einıgen Betrieben und mach-
NUr WenNnn 1Ne breite Offentlichkeit erkennt, ten ihre „Studıien‘‘. ngs sprach AaUSs vielen
daß Arbeitslosigkeit eın schweres menschlilı- Beriıchten, d1e VO  - den Arbeitern vorge({ra-
hes Problem ist mıiıt verheerenden Folgen SChH wurden.
fur den Einzelnen un:! die (+esellschaft, WITrd ]e ‚Deelsorger horten Z fragten nach,
Ma  ] bereıt seın, mıiıt en Kraften die- lernten!
5CS$ Problem anzugehen. Nur WT etirolien Dıie TDelter und ihre gewählten Vertreter
lst, wiıird helfen erlebten, daß S1Ee eingeladen, angehört und

erns 24 S  MMEN werden.
Eıs ging uUuns bel diesem 'ITreffen darum, dıe
Temdheıt zwıschen Arbeiterschaft un! KIr-
che überwınden. So sagten einıge TDEeIlN-
ter eines metallverarbeıtenden Betriebes
VOTLT der Veranstaltung: ICn wußte gar nN1IC.
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